
Eifier der geschätztesten Professoren des iırıschen Missıonsseminars, Fr John Joe
Ryan, wurde inzwischen Z Studium nach unster beurlaubt.

Werner Promper

COLLOQUIUM PRO W

Löwen, IU =ZZ15 September 1968

Im Anschlufß den ersten internatıonalen Kongreliß (Essen berichtete
dıe ZM  z ZU erstenmal ber Pläne und Zuelsetzungen VO  - PM  e 1964 50—53).
Auch er den zweıten internationalen Kongreliß (Löwen 1964 wurde berichtet
1965, 47 3 Die Referatbände Gegenstand einer Besprechung
313—315). Siehe auch dieses Hefites.

Das neuerliche Owener Golloquium befalte sich miıt dem Ihema Die Miıs-
sıonstätıgkeıt der Kırche ım W andel. Die 115 eilnehmer aus Ländern votier-
ten dafür, dafß PM sıch dıe erforderlichen Kontakte mıt den zustandıgen
Behörden bemuhen soll, ın den Regionen der Jungen Kirchen Forschungs-
un Ausbildungszentren auszubauen der 11C  e errichten, vornehmlich 1m Be-
reich der Universitäten. Dabei wurde eindringlıch auf dıe Verantwortung der
Bischofskonferenzen un! der Universitäten der entwickelten Länder hingewiesen.
Des weıteren wurde der Wunsch nach mehr Geschmeidigkeit 1m Verkehr der
Zentralbehörden mıiıt den Partikularkirchen ausgedrückt, einer wirklichen
Mitverantwortung gelangen. Die Aufgabe der Nuntien ol auf einen Kontakt-
dıenst zwıschen dem Vatikan un den Staaten beschräankt bleiben. Den Theologen
werden als Forschungsaufgaben empfohlen: Die J heologie der Partikularkirche:
dıe Beziehungen der Partikularkirchen untereinander un mıt der Kirche Roms:
Motivierung un!: Ziele der Missionstätigkeit der Kirche:; dıe Beziehungen ZW1-
schen Kvangelisiıerung un:! Entwicklungshilfe; der wirkliche Inhalt der christ-
lıchen Botschaft

Die Referate und onklusıonen werden wieder einem and vereıinıgt. Be-
stellanschrift: Pro Mundi Vita, 6‚ TU  D de la Lıimite, Bruxelles

Werner Prombper

MISSION AN  w NE  = PUBLICATIONS

What ollows AT suggesti1ons about NC publishing venture. his venture
would consıst 1n the production of serl1es of books hıch would fall wıthın the
cCategory of "relig10us anthropology”. 1he a1m of thıs ser1es would be to eftect

breakthrough 1n miss1iology. The method would be iınterdiıisciplinary:
phenomenological approach to each independent cultural milıeu;
study of that mılıeu to determine from the theological, 1 G the M1SS10Nary

poıint of VvIeW, its receptivıty to the Gospel;
study of the m1Ss10nNary strategy hıch corresponds tO the conclusıions

reached by the above research.
15 suggested that such study cshould be undertaken firom wıthin each culture,

an firom wıthın the optimıstıc V1IEeEWS hıch 1NCW theological 1deas attach to the
value of each culture. Each independent volume would amount to "mi1ss10nary
anthropology” which, technically speakıng, would be introduction to the
pre-evangelization of people.
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